
 

Riemenverbiudungen und -schlösser. 1159

tätszahl liegt durchschnittlich etwas höher. Wegen der namentlich in der ersten Zeit

auftretenden Längungen ist ein öfteres Nachspa.nnen nötig.

Hanfriemen haben große Festigkeit‚ etwas geringere Dehnung und niedrigere

Dehnungszahlen, Abb. 2018, Nr. 3 und 4.

Balatariemen bestehen aus mehrfach zusammengefaltetem Bau1nwoll— oder Hanf—

tuch, das durch Tränken mit Balatagummi zu einem festen Ganzen verbunden ist. Der

Gummi macht den Riemen gegen Nässe widerstandsféihig und für staubige Betriebe ge-

eignet gegen \Värmeg1ade von meh1 als 30° C aber empfindlich

G1immiriemen mit Einlagen aus. Hanf oder Baumwolle sind für seh1 nasse Räume

ode1 für Bet1iebe,in denen Seliuen und andeie Flüssigkeiten verspritzt werden geeignet.

Sehr empfindlich sind sie aber gegen Öle und Fette. Vorteilhaft ist‚ daß die Schichten

durch Vulka.nisieren zu einem festeren Ganzen verbunden werden können als bei Balata—

riemen. Auch werden sie mit ein— oder doppelseitiger Guinmideckplatte geliefert.

Einige Festigkeitszahlen nach Rudeloff gibt die zu Abb. 2018 gehörige Zusammen—

stellung 157.

Zusammenstellung 157. Festigkeitseigenschaften von Textilriemen nach Rudeloff.
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B. Riemenverbindungen und -schlösser.

Zur Herstellung eines geschlossenen Riemens müssen die Enden unmittelbar oder

durch ein Schloß miteinander verbunden werden. Ausnahmen bilden nur endlos gewebte

oder geflochtene Textilriemen, die

freilich das Einschalten einer Spann—

rolle oder das Naehstellen einer der

Scheiben verlangen, z.B. dadurch, daß

derMotor auf Spannplattenoder -schie—

nen, Abb. 2019, gestellt wird. Zu beach—

ten ist ferner, daß das. Aufbringen sol—

cherRiemen, fallssienichtandenfreien ‘

Enden angeordnet sind, den Ausbau

der Wellen voraussetzt und dadurch Abb. 2019.

oft beträchtliche Umstände macht.

Die richtige Durchbildung der Verbindungsstelle ist um so wichtiger, je rascher die

Riemen laufen und je stärker sie. auf den Scheiben abgelenkt werden. Anzustreben ist

in e1ster Linie möglichst gleiche Dicke mit dem iibrigen Riemen namentlich wenn dieser

durch Spannrollen oder duich die A1101dnunÜ der Sch<1be11 nach venchiedenen Rich—

 

 

Spannplatte.


